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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. Aufſaͤtze, wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Tages neuigkeiten. 


Berlin, den 11. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
Konig haben den bisherigen Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Zander zu Koͤnigsberg in Pr. zum Regie⸗ 
rungsrath bei dem Regierungs Collegium und Con⸗ 
ſiſtorium daſelbſt zu befoͤrdern geruht. Des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtät haben geruht, den in der Geheimen 
Expedition der zweiten Abtheilung des koͤnigl. Haus: 
Miniſteriums angeſtellten Kriegsrath Gehrke zum 
Geheimen Hofrath zu ernennen. 

Berlin, den 12. Januar. Se. Majeftät der 
König haben dem evangeliſchen Pfarrer Rappard 
zu Neukirchen bei Meurs den rothen Adlerorden 
Ater Claſſe und dem Cuͤraſſier Wendland, vormals 
im ten Cuͤraſſier-Regiment (genannt Königin), 
die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verlei⸗ 
hen geruht. . 

Der bisherige Collaborator an der Stadtkirche 
zu Gera, Magiſter Fuͤrbringer, iſt als Ober-Pfar⸗ 
zer in Ruhland, der zeitherige Paſtor zu Geiers⸗ 
walde, Stange, als Paſtor zu Schwarz⸗Collm bei 
Hoyerswerda, und der Paſtor Mende, bisher in 
Priebus, als Ober⸗Pfarrer in Seidenberg beſtaͤti⸗ 
get worden. 

Der Zimmermann Breiter aus Damsdorf in 
Schleſien iſt durch zwei gleichlautende Urtel wegen 
wiederholter vorſaͤtzlicher Brandſtiſtung und da: 
durch veranlaßte Tödtung eines Menſchen zur 
Schleifung zur Richtſtaͤtte und der Todesſtraſe des 


Beiles verurtheilt, dieſe Strafe aber in lebenswie⸗ 
rige Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. 

Vor Kurzem wurde der Knecht Michael Biazy 
zu Milcorjewo (Poſen) durch feinen 20jaͤhrigen 
Bruder Andreas und den jährigen Knecht Pe: 
ter Slumka daſelbſt im Schlafe uͤberfallen und 
erwuͤrgt. Die Veranlaſſung war die, daß meh⸗ 
rere von den beiden Thaͤtern veruͤbte Diebſtaͤhle 
durch den Ermordeten angezeigt worden waren, 
was die erſteren ſo erbitterte, daß fie in der Hoff⸗ 
nung, die That werde unentdeckt bleiben, — weil 
in der Zeit der Cholera ploͤtzliche Todesfälle went: 
ger Auffehen erregten, — während des Hofedien⸗ 
ſtes verabredeten, den Angeber zu erwuͤrgen. Beide 
Verbrecher find zur Haft gebracht und haben die 
That bereits eingeſtanden. 5 

Ueber den in Nr. 4 d. Bl. erwaͤhnten Brand 
des Winterpalaſtes in St. Petersburg wird von 
daher unter anderm noch Folgendes geſchrieben: 
Der durch dieſen unglücklichen Vorfall verurſachte 
Verluſt iſt groß und fühlbar, allein er beſchraͤnkt 
ſich nur darauf, was durch keine menschliche Macht 
von dem verheerenden Elemente gerettet werden 
konnte. Das Hauptgebäude des Valais ift ein 
Opfer des Feuers geworden, die Eremitage, worin 
die Schätze der Kunſt aufbewahrt find, iſt gerettet, 
und aus dem Palais ſelbſt find alle Koſtharkeften, 
alle Zierrathen, Papiere, Bilder, Bücher, ja ſogar 
alle Kleinigkeiten aus den Zimmern J. M. der, 
Kaiſerin der Flamme entriſſen worden. leber 


die Urſache des Brandes wird, auf allerhoͤchſten 
Befehl, die ſtrengſte Unterſuchung ſtattfinden; es 
ſcheint, daß das Feuer, welches 30 Stunden hin⸗ 
durch mit gleicher Heftigkeit wuͤthete, von dem La: 
boratorium der Hof-Apotheke aus ſich verbreitet 
hat. Leider haben dabei 13 Soldaten im Eifer 
ihrer Yflichterfuülung das Leben eingebuͤßt. — 
Ihre kaiſerl. Majeftäten haben mit Ihrer erha: 
benen Familie das Privatpalais Sr. Majeſtaͤt, den 
ehemaligen Anitſchkowſchen Palaſt, bezogen. 
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Miscellen. 3 


Die Leipziger Zeitung vom 11. Januar publis 


zirt ein vom 8. d. datirtes Geſetz über Annahme 
und Ausgabe des Conventions- und preußiſchen 
Geldes nach einem feſten Courſe. Der Werth 
von einem Thaler Conventionsgeld wird darin 
dem Werthe von einem Thaler und acht Pfenni⸗ 
gen preuß. Courant gleichgeſtellt. 


Uuoeber die Leipziger Neujahrsmeſſe ſchreibt man 
Nachſtehendes: „Der Begehr nach wollenen Tu⸗ 
chen in geringen und Mittelgattungen hat ſich er⸗ 


halten, und obſchon für eine Neujahrsmeſſe große 


Vorraͤthe davon hier waren, wurden ſolche ſchon 
in den erſten Tagen faſt ganz vergriffen. Viele 
Fabrikortſchaften raͤumten binnen 24 Stunden auf. 
Vorzuͤglich trugen dazu bedeutende Einkäufe für 
Amſterdamer und Hamburger Rechnung bei. Die 
Preiſe waren zum Theil wie an letzter Michaelis⸗ 
meſſe, zum Theil auch um einen Thaler pro Stuͤck 
beſſer. 
Umſatz zu gedruͤckten Preiſen ſchwach. Von ſei⸗ 
denen Waaren, die gegen letzte Michnelismeffe um 
circa 10 4 12 pro Cent niedriger gehalten werden, 
iſt wenig verkauft worden. Sohlen- und zuge⸗ 
richtete Leder fanden die gleichen Preiſe viel Be⸗ 
gehr; noch gefragter aber waren amerifanifche 
Haͤute und Hirſchleder, darin ſehr gute Gefchäfte 
gemacht worden ſind. — Im Allgemeinen kann 
die Meſſe. — ohne alle Ueberſchaͤtzung — als 


In feinen Sorten dagegen iſt bis jetzt der 


eine ſehr gute Neujahrsmeſſe bezeichnet werden, 
die noch beſſer geweſen ſeyn würde, hätte nicht der 
Geldmangel, vorzuͤglich des preußischen Courants, 
das gegen Wechſelzahlung nur z notirt iſt, nad 
theilig auf alle Gefchäfte gewirkt. 5 


Privatnachrichten aus Hamburg zufolge, iſt in 
Folge erneuter Tuchauftraͤge aus Amerika der 
Preis der Wolle wieder geſtiegen. Wenn nicht 
unſinnige Speculationen Alles verderben, ſo kann 
die Wolle im Fruͤhjahr um zes —4 Cent ir 
ſtehen. 


In der Neujahrsnacht belief ſich der Gewinn 
in den Pariſer Spielhaͤuſern auf 130,000 Francs. 


Dieſe Nacht ſoll ſechs Selbſtmorde verurſacht ha⸗ 


ben. — Ein wohlgekleideter Mann, der ſehr un⸗ 
glücklich geſpielt hatte, fette endlich eine Note von 
1000 Franken. 
Croupier dieſelbe einziehen konnte, raffte der Spie⸗ 
ler ſie vom Tiſche weg und lief davon. 
wurde er ergriffen und zuruͤckgebracht; da ballte 
er die Note zu einer Kugel, ſteckte ſie in den 

Mund, und ſchluckte ſie hinab. Er ſperrte dann 


den Mund weit auf, um zu zeigen, daß er fie _ 


n verschluckt babe; 3 hierauf ne man ihn 
ort. 2 


In den Spila in London wird ſeit eini⸗ 
ger Zeit hoch geſpielt und es find kurzlich große 
Summen verloren worden. Man fuͤrchtet, daß 
die Schließung der Spielhaͤuſer in Paris die Folge 
haben werde, Spieler und Schwindler vom feſten 
Lande nach England zu führen. N 


In Mailand wurde neulich die Worſelung des 
Ballets „Hector Fieramosca“ durch ein ſchreckli⸗ 
ches Ereigniß unterbrochen. Dieſes Ballet ent⸗ 
hält eine Effectſcene, die ſich damit endiget, daß 
der falſche Hector Fieramosca ſich von einem hohen 
Berge herunterſtuͤrzt. Der Tänzer, welcher die 
Rolle durchzuführen hat, fällt auf hingelegte Mais 


— 


Er verlor ſie, doch bevor der 


Doch 


U 


tratzen, welche vor den Augen des Publikums 
durch ein Bret verborgen find, das Gebüſche vor⸗ 
ſtelt. Der Sprung war früher nie gefährlich ge⸗ 
weſen, diesmal glitt dem Taͤnzer aber oben auf 
der Spitze des Berges der Fuß aus oder er be⸗ 
rechnete den Raum ſchlecht, den er zu durchſprin⸗ 
gen hatte, um auf die Matratzen zu fallen. Wie 
dem auch ſeyn möge, er kam über das Gebuͤſch 
hinaus und ſchlug mit dem Kopfe gegen eine Ecke 
des Soufleurkaſtens. — Sein Gehirn ſpritzte auf 
dem Theater herum und mehrere Muſiker wurden 
von ſeinem Blute befleckt; aus allen Theilen des 
Saales ertoͤnte ein Schreckens ſchrei. Mehrere Zu⸗ 
ſchauer ſprängen ſogleich auf die Bühne, um dem 
ungluͤcklichen Kuͤnſtler beizuſtehen, aber aller Bei⸗ 
ſtand war unnöthig, denn er hatte bereits aufge⸗ 


hört zu leben. — Noch im Theater wurde for 


gleich für die Wittwe und die Kinder des Verun⸗ 


gluͤckten geſammelt und den andern Tag ließ die 
Obrigkeit Unterſuchungen anſtellen, um zu ermit— 
teln, ob eine Nachlaͤßigkeit des Directors oder 
Maſchiniſten ſtattgefunden habe; aber man ſand 


keine Urſache; ſie verantwortlich zu machen. Ja 
man kam auf den Gedanken, der Taͤnzer habe ſich 
mit Willen umgebracht, weil ohne den Willen Nie⸗ 
mand von jenem Felſengipfel bis an den Spufleur⸗ 
kaſten fallen koͤnne, und dieſer Gedanke wurde 
durch die, Freu e des Verſtorbenen beſtaͤtigt, 
welche ausſagten, daß er ſchon laͤngere Zeit mit 
Planen zum Selbſtmorde umgegangen ſey. N 


In Umſterdam iſt ein merkwürdiger Fall vorge⸗ 


kommen. Ein gewiſſer Peter Brouer wurde we⸗ 


gen zweifachen vorfäglichen Mordes zum Tode 
verurtheilt, der König aber verwandelte dieſe 
Strafe in zwanzig Jahre Geſaͤngniß nebſt Zuchti⸗ 
gung und Brandmarkung. Der Verurtheilte 
ſchickte darauf eine Bittſchriſt an den König, dieſe 
Straſperwandlung zurück zu nehmen und ihn gnaͤ⸗ 
digſt hinrichten zu laſſen. Unter den Gründen 
für dieſe ſeine Bitte findet ſich auch die: „Der 
Verurtheilte iſt bereits zum Tode vorbereitet und 


würde gegenwärtig im Stande ſeyn, vor Gott zu 
erſcheinen.“ — Man iſt auf die Entſchließung 
des Königs ſehr geſpannt. 255 = 


Ein Irlaͤnder, der gehängt werden follte, bat, 
man moͤge den Strick ihm unter die Arme und 
nicht um den Hals legen, und als man ihn um 
den Grund dieſer ſeltſamen Forderung fragte, ant⸗ 
wortete er; „Ich bin ſo außerordentlich kitzelich an 
der Kehle, daß, wenn man mir den Strick dahin 
legt, ich mich gewiß todtlachen muß.“ 2 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Ernſt Adolph Huſte, B. u. 
Seifenſied., auch Licht⸗ u. Wachszieher allh., u. Irn. 
Frieder, Amalie geb. Unger, Sohn, geb. den 23. 
Dec., get. den 7. Jan., Rudolph Adolph. — Joh. 
Ehrenfr Thiele, Zimmerhauergeſ. allh., u. Frn. Marie 
Eliſ. geb. Kordas, Tochter, geb. den 28, Dec., get. den 
7. Jan, Hermine Bertha. — Emma Joh. Wilh. Tietze, 
eine unehel. Tochter, geb. den 28. Dec., get. den 8. 
Jan., Roſalie Mathilde. — Hrn. Heinr. Ernſt Adolph 
Schoͤnborn, K. Pr. L. u. St, Ger. Depof. Rendant 
„u. Lieut. allh, u. Frn Louiſe Kathar. geb. Wittmann, 
Tochter, geb. den 9. Dec., get. den 9. Jan, Emmy. — 
Hrn. Louis Carl v. Sternwaldt, Mitgl. der Butenop⸗ 
ſchen Schauſpielergeſellſch., z. 3. allh., u. Frn. Joſeph. 
R eb. Raid, tochter 98 20 SA 9. Jan., 

va Clarg Agnes. — Hrn. Aug. Ei rd Luban, K. 
Pr. Reg. Conducteur allh., u. Frn. Emma. . 
Denkwitz, Sohn, geb. den 21. Dec., get den 10, Jan., 
Auguſt Gotthard. — Friedr. Aug. Franz, Tuchberei⸗ 


tergeſ. allh., u: Frn. Frieder. Amal, geb. Prinz, Sohn, 
l igel den 28. Dec, Han 10. Jun., Carl Louis 


Hrn. Joh. Carl Ehrenfr, Hergefell, Subdiac. an der 
Haupik. zu St. Petri u. Pauli allh. u. Frn. Conc. Agnes 
Natalie geb. Sintenis, Sohn, geb. den 22. Dec, get. 
den 12. Jan., Carl Aug. Richard. — Hrn. Ferd. Aug. 
Werkmeiſter, wohlgeſ. B., Kauf: u. Handelsm., auch 
Wurz⸗ u. Seidenkraͤmer allh., u. Frn. Eleon Car. geb 
Winter, Sohn, todtgeb, den 7. Jann. 
Getraut. Mſtr. Michael Friedr. Krüger, B. 
u. Schneider allh.) u. Igfr. Marie Louiſe Kadelbach, 
Mſtr. Chriſt. Sam. Kadelbachs, B. u. Tuchm. allh., 
ehel. vierte Tochter, getr. den 7. Jan. — Carl Friedr. 
Ernſt, B. u. Hausbef. allh. u. Igfr. Charl. Math. Zip⸗ 
ſer, Glieb. Zipſers, B. u. Tuchmachergeſ, allh., ehel. 


alteſte Tochter, getr. den 7. Jan. — Joh. Carl Gottfr. 

8 B. Hausbef. u. Maurergel. allh., u. 
a Joh. Chriſt. verehl. eweſ . Fiebiger geb Altmann, 
Joh. Glied. Altmanns, Gärtn. in Schoͤnbrunn, ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 8. Jan. — Joh. Traug. 
Friſt, Pachtwind müller zu Dittersbach auf demEi en, 
3. 3. in Seifersdorf bei Zittau, u. Igft. Marie Eli, 
Geißler, weil. Joh. Glieb. Geißlers, B. u. Stadtgbeſ. 
allh., nachgel. ehel. jüͤnſte Tochter, getr. den 8. Jan. 
— Hr. Friedr. Aug. Schäfer, Lehrer an der höhern 
Bürgerfhule allh, u. Igfr. Christ. Eleonore Minna 
Krummel, weil. Mſtr. Joh. Carl Philipp Krummels, 
B. u. Schloſſers, auch Handelsm. allh., nachgel. ehel. 
jüungſte Tochter, getr. den 8. Jan. in Deutſchoſſig. — 
Mftr. Chriſt. Glieb. Neumann, B., Huf⸗ u. Waffen: 
ſchmied allh., u. Frau Chriſt. Sophie verw. Ramin, 
weil. Chriſt. Gfr. Ramins, geweſ. K. Saͤchſ. Muster, 


allh., nachgel. Wittwe, getr den 8. Jan. in Markers⸗ 
dorf. — Mſtr. Chriſt. Aug. Hilsberg, B. u. Böttcher 
allh., u. Igfr. Joh. Carol. Beſſer, weil. Joh. Chriſtoph 
Beſſers, Scholtiſeibeſ. in Neuhammer, nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 9. Jan. in Rauſcha. 


Geſtorben. Joh. Georg Hansky, geweſ. B. u. 
Hausbeſ. allh., geſt. den 2. Jan., alt 65 J. 8 M. 29 T. 
— Hr. Joh. Sfr. Kergel, zur Kriegsref. entlaſſ. K. Pr. 
Unteroff., z. Z. Thorhuͤter allh., geſt. den 2. Jan,, alt 
49 J. 8 M. 20 T. — Hr. Joh. Glieb Fuͤrchteg. Muͤl⸗ 
ler, geweſ. Unteroff. im K. Pr. 6. Landw. Reg. allh., 
geſt. den 7. Jan., alt 41 J. S M. 10 T.— Frau Charl. 
Wilh. Eichler geb. Otto, Hrn. Sfr, Wilh. Eichlers, 
Hautboiſten im K. Pr. 7. Linien = Infanterie Regis 
mente zu Glogau, Ehegattin, geſt. den 6. Jan., 
alt 36 J. 3 M. 2 T. 
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Bekanntmachung. 


Bekannt gemacht wird, daß der freie Verkauf 


des ſichtenen J elligen Scheitholzes auf dem Aus⸗ 


rückeplatze bei Rittersfelde, an der nach Rauſcha führenden Landſtraße, die 
a Klafter 1ſter Sorte zu 3 thir. — [gr. 
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gegen fofortige Zahlung an den daſelbſt aufgeſtellten 


2 
= 
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Verkäufer, vom 19. Januar c. ab, eroͤffnet iſt, und 


agegen der Verkauf auf dem Rückeplatze beim Priebsborn an der Wohlenlinie, vom 19. d. M. bis 


zum 1. Februar d. J., eingeſtellt 


vida 


Rt 5 „ ter 
ſtalt haben wird. 
OGoͤrlitz, den 15. Januar 1838. 


2 


bleibt, von da ab aber, daſelbſt der Verkauf, die 
ö Klafter die Sorte 
a ; N 7 2 ter 2 


zu 2 thlr. 25 for, 
= 2 = 
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Der Magiſtrat. 


Die Schmidtſche Leihbibliothek hat jetzt unter mehreren andern neuen Buͤchern aufge⸗ i 
ellt: l s \ 
Nr. 1533. Hiſtoriſche Erinnerungen aus der Zeit der Reſtauration, der Revolution von 1830 und 


den erſten Jahren der Regierung Ludwig Philipp, von der 
1547. Denkwürdigkeiten einer Ariſtokratin, von Fanny Tarnow. 
1548. Septimiang, Gräfin von Egmact, von Sophie Gay. 


1551. Licht und Nacht, von Storch. 
1554. Chlorinde, von Fanny Tarnow. 


mon u u un 


Herzogin von Abbrantes. 


1553. Erinnerungen aus dem Leben einer Kreolin, von der Gräfin Merlin. 


1558. Fahrten eines Muſikanten, von Bechſtein. 8 f 
1560. Erinnerungen aus Europa, von Cooper. f 2 
1561. Muth und Geiſtesgegenwart, eine Sammlung merkwürdiger Jagd⸗ Kriegs = und Neifer 


fahrten, ſchauerlicher und außerordentlicher Begebenheiten. 


1562. Ahnungen aus der Geiſterwelt. 


W 


1509. Godwie Caſtle, was dreimal verloren ging, und nun wieder erſetzt iſt. 


